
Amts- Md
Dienstag den R! Mai t8Z2>

Oberamt Nagold.
Auswanderungen.
Nachbenunnte Personen sind nach

Erfüllung der verfassungsmäßigen
Verbindlichkeiten ausgewandcrl:

Nach Nordamerika:
Johann Georg Zoller , Schuhma¬

cher von Pfrondorf , mit Frau
und 5 Kindern,

Simon Zoller,  Weber von dort,
mit Frau und 2 Kindern,

Christoph Goillieb Zoller,  ledig
von dort,

Georg Konrad Zoller,  ledig , von
dort,

Dorothea Zoller , ledig, von dort,
Mathilde Göh von Untendalheim,

- Johannes Herther,  früherer Leh¬
rer von Wenden,

Christian Friedrich Müller,  Haf-
nermeister von Altenstaig Statt,
mit Frau und drei Kindern,

Micdael Günther,  Kiefer von
Beihingeu , mit 2 Kindern,

Johannes Rothfuß,  ledig , von
Warth,

Christian Haug,  Weber von Al¬
tenstaig Dorf , mit 3 Kindern,

Jakob Fr -ed. Stockingcr,  Schrei¬
ner von dort , mit 5 Kindern,

Friedrich Wagne  r , lediger Schnei¬
der, von ton;

Nach Oestreich:
Georg Friedrich Haler,  lediger

Mezger , von Spiclberg.
Den 24 . April 1852.

Königt ches Oberamt.
Wiedbeknik.

Oberamtsgencht Nagold.
Aufforderung.

Martin Galt  von Epielbcrg ist in
einer Untersuchnngssache als Zeuze
zu vernehmen , jedoch von Hause ab¬
wesend, und soll sich im hiesigen Be¬
zirke mit dem AuSputzen von Bau¬
men beschäftigen.

Derselbe wird nun aufgcfordert,

sich zu dem gedachten Zwecke urige- l
säumt dahier zu stellen. !

Den 10. Mai 1852.
Königl Oberamtsger,cht.

_ _ Mayr,  Aff.
Gel 'ichlsnotariat Nagold . !

U n r e r t h a l h e l m.
Liegen s chu >ts - LZerk eru f.

A»S der Gantmasse des Johs . L >pp , ,
Taglodners , kominl am §

Montag dem 14 Juni d. I, , i
Vormittags 10 Udr,

dessen Liegenschaft , deiieheiit in:
einem zwcistocktgenWohn - !

daus und Scheuer l>»-
ter euiem Dach,

27 Rulben Lander,
2 Morg n ^2. Viertcl 7,4 Rulhen

Aecke-,
1 Vicitel 34,4 Ruthe » R utfeld

auf dem Rathhaus m Unleithalhelm
zum Verkauf , wozu Kaufvlicbhabcr,
eingeladen werden.

Den 8. Mar 1852.
K. Gcrichlsnotariat Nagold.

Pcrreno  n.

Aimsiwturlat Altenstaig.
C d h a u s e ii, ^

Gcnchiobezlrkö Nagold.
Außergerichtliche Schulden - !

Erledigung.
Die Schaltensache des Conrad

N -ethmüller,  Zengmachers von Cd-
Hausen , ist zu Folge oberam sgcrichl-
lichen Ausirsgs aaßergerlchtl .ch zu er¬
ledigen.

Alle diejenigen , welche nun an rc.
Rieidmüller aus irgend einem Rechts - §
gründe Anspruch zu machen haben, so
wie dessen Bürgen , werden daher hie-
Mlt aufgefordert , am

Samstag dem ! 5 . Mai d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Raibbaus u Ebhausen ent¬
weder in Person oder durch hinläng¬
lich legttlmirte und instruirt - Bevoll-
wachtiate zu erscheinen, ihre Forde¬
rungen unter Vorlegung der Original - .

Schulddokumente oder sonstiger Ur¬
kunden anzubringen , und sich über
Vergleichs -Vorschläge zu erklären.

Bon den nicht erscheinenden bekann¬
ten Gläubigern wird angenommen , sie
treten der Erklärung der Mehrzahl
der anwesenden Gläubiger ihrer Klassebei.

Den 3 Mai 1852.
K. Amtsnomriat Altenstaig.

Wullen.

Amtsnoranat Altenstaig.
Altenstaig Dorf,

Gericktsdezirks Nagold.
Schulde » rlrr.utgeinent.

Zu aussergerichilickec Bereinigung
der Scbutdensgche des

res . Schultheißen Michael Theu¬
rer  von Altenstaig Dorf,

wird hiemik Tagfahrt auf
Montag den 17 . Mai d. I .,

Morgens 8 Uhr,
anberanmr.

Alle diejenigen, welche an rc. Theu»
rer aus irgend einem Rechksgrundr
Anspruch zu machen haben , so wir
dessen Bürgen , werden daher hiemit
aufgefordert , ui Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte bei dieser
Verhandlung aus dem Rathhaus zu
Altenstaig Dorf zu erscheinen , unter
Vorlegung ihrer Beweis - Urkunden
ihre Forderungen an ;ubniigen und
sich über Vergleichs -Vorschläge zu er¬kläre ».

Von den nicht erscheinenden Gläu¬
bigern wird angenommen , sie treten
der Erkleuung ter Mehrzahl der an¬
wesenden Gläubiger ihrer Klasse bei.

Den 5 . Mai >852.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

W u l len.

Am.snoranat Attenstarg.
F u n f b r o n n,

Gerichlsbezirkv Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

In der Schuidensache der Gattin
deS Jakob Friedrich Theurer von



Fünfbronn , Anna Maria , geronnen
Er Hardt,  werden alle diejenigen,
welche Ansprüche an dieselbe zu ms-
Srn haben , hiemit aufgefordert , solche

-innen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , widrigenfalls die Säumi¬
gen es sich selbst zuzuschreiben hatten,
wenn sie unberücksichtigt bleiben.

Altenstaig , den 7 Mai 1852.
Köniql . Amtvnolariat.

Wulle n.

Amtsnotanat Eutingen.
V o l l in a r i» ge  n,

Eerichtsrezirks Horb.
G l ä u b i g e r - A » f r » f.

Alle Diejenigen , welche an den
Nachlaß des kürzlich verstorbenen
Menrad LeinS,  Schusters dahier,
Ansprüche zu machen haben , werden
aufgefordert , dieselben

binnen 15 Tagen
«nzumelden , widrigenfalls sie sich et¬
waige Nachtheilc selbst zuzuschreiben
haben.

Den 7. Mai 1852.
TbcilungSbehörde.

Vdt . K . Amtsnokariat Eutingen.
Ass. Sautlermeister .

Amtsnoranat Altenstaig.
u e b e r b e r g,

GerichlsdezirkS Nagold.
syl »inbi,zcr - Ausruf.

In der Schulkensache des
Jakob Theurer,  Webers von

Uiderbcrg,
werden alle diejenigen , welche eine
Forderung zu machen haben , hiemit
aufgefordert , ihre Ansprüche , welcher
Art sie auch seyn mögen,

binnen 10 Tagen
diesseits zu erwesen , auch etwaige Vor-
zugö Rechte, welche der eine oder an¬
dere Gläubiger gellend machen zu kön¬
nen glaubt , anzubringen , um sie bet
Bereinigung dieser Debilsache gehörig
berücksichtigen zu können.

Den 1. Mai >852.
' Königl . Amtsnotariat.
' Wullen.

Amtsnotanat Altenftatg.
B e r n e ck»

GerichtSbrzirkS Nagold.
E r b e n - A » f r u f.

Daniel Walz,  ledig auS Berneck,
den 10 . Oktbr . 1759 geboren , Sohn
deö ff Johann Michael Walz,  ge¬
wesenen Zeugmachers und der wei¬
land Christine , gedornen Hauser , rst
den 15 . Novbr . 1851 mit Tod ab-
gegangen»

L>a nun eie irrvcn oes rc. War;
nicht alle bekannt seyn dürsten , sieht
man sich zu dem Aufruf veranlaßt,
alle diejenigen , welche mit ihm im
dritten oder näheren Grad verwandt
sind, aufzufordern , ihreVerwanttschaft

binnen 2l Tagen
diesseits auf genügende Weise nach¬
zuweisen.

Altenstaig , den 7. Mai 1852.
Königl . Amtsuoiariat.

Wullen.

Amtsnotanat Wlidberg.
W >ldberg.

Liege »,sedaftH - Verkauf.
In der Ganlsache des Friedrich

Roller,  SailerS von hier,
findet der Verkauf der Liegenschaft,

welche in einew
dreistöckigen

Wohnhause w ' t.
Scheuer und i

Stallung , !
«irka 26 Ruthen Land und Garten,.
1 Morgen »/ , Viertel Wiesen und
3 »/, Viertel Acker besteht, am

Samstag dem 15 . Mai,
Vormittags S Uhr,

auf dem Raihhause zu W -ldderg statt,
wozu die KaufSlustigen - auswärtige
mit gemtinderäthlichen Vermögeni-
Zeugnissen versehen — eingeladen wer¬
den. Wtldberg , den >4. April 1852.

K - AmtSnotariat.
Majer.

W » I
1 Morgen 1»<, Viertel 8*/g Ra¬

then auf der Fehlhalden,
Anschlag . 50 fl.;

1 Viertel Wiesen
Anschlag . 80 fl.;

Auf Salzstetter Markung:
*/, Morgen 34,3 Ruthen Wiesen
imLtallwald , neben Joseph Kaupp,

Anschlag . 60 fl. ;
4 /̂g Morgen 29,8 Ruthen Wald»

wiesen und Weg in der Misse,
Anschlag . 110 fl. ;

Auf Bösinger Markung:
2V, Viertel 25 ^ Ruthen Wiese » ,

Anschlag . 300 fl. ;
Pfalzgrafenweiler Markung:

2 Viertel Wiesen im Vördachthal»
Anschlag . 300 fi.

Kauföliebhaber werken aut obige
Zeit in kaS Haus des Anwalts in
Neunuifra , wo der Verkauf vorge»
nommen wirk , eingeladen.

Den 6 . Mai 1852.
Schultheißenamt.

Rauschenberger.
Oberjettingen,

«egen eu
bezahlen
wacher >

Herzvgs >veiler , !
Oberamtö Kreudcnstadt . ?

Wiederholter Liegenschafts»
v rkauf.

Die Liegenschaft des in Gant ge- !
rarbcnen GassenwirthS Klager von'
^sMW ^ikunulfra Hai beim ersten

keinen Kaufslieb-
gefunken , weßbald

dieselbe auf den Antrag der Gläubi¬
ger am

Samstag dem 15. Mai,
Vormittags 10 Uhr,

in Neunuifra wiederholt dem Verkauf
ausgesezt wird.

Dieselbe destebt:
in einem einstockigk» WohnhauS

mit Scheuer , Stal¬
lung und Schopf ^ ^^ !
nebst Branntwein¬

brennerei,
Anschlag . 450 fl. ;

Em Wasch - und Backhaus,
Anschlag . 60 fl. ;

A e ck e r:
6 Morgen 36 Ruthe »,

Anschlag . 585 fl. ;

OdrramtH Herrenderg.
Rindenverkauf.

Am nächsten Freitag dem 14.
Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr»
F) , wird die hiesige Gemeind«

auf dem hiesigen Rath-
MViM ^ Hause etwa

16 Klafter schöne Rinden
im öffentlichen Aufstreich an den Meist»
dletenoen verkaufen , wobei bemerkt
wird , daß baare Bezahlung als Be¬
dingung gestellt wird.

Die Liebhaber können die Rinde
vorher im Wilde einsehen.

Den 7 . Mai 1852.
Auö Auftrag des GemcinberathS:

Waldmeister Roll.
S p ie  l d e r g,

OberanitS Nazoid.
Langholz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft ge¬
gen baare Bezahlung aut
ihrem Gemcintewalv Hal-

KZ- den am
Samstag dem 15 Mai,

Mittags 1 Uhr,
140 Stämme Langholz vom 60er
abwärts , wozu die Liebhaber einze»
laden werden.

Den 8 . März 1852.
Schuliheißenamt . Gall.

Beitrag
eins z»
wahrio
Mai 185

Stadt Altenstaig.
kehrmeister -Gesilch.
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>i sucht

gegen ein von der HeiOgenpfiege zu
»ezahlendes Lehrgeld bet einem Schuh.
Macher miterzubringen

daS gemeinsch . Amt.
N a g ol »

Beiträge an die Kaffe des Der«
eins zur Fürsorge kür ver¬
wahrloste Kinder , welche vom
Mai 185l dis dahin >852 ei»gegan»

gen sind.
Jahresbeitrag der Oberamtskorpo.

ration >00 fl . , von dem früheren
Lokalwohlthätigfeits - Berein in Nagold,
Kaffen -Ueberrest 20 fl. 25 ' ^ kr ., Kir¬
chenopfer von Lcihingen 44 kr , Kir-
chenopfcr von Bösingen > fl. '/l, kr . ,
Kirchenopfer von Oberschwankors 2fl.
32 '/ , kr . , Kirchenopfer von Roihftl-
den 2 fl . 13 kr, , Pfarrverwesel Büg¬
ler in Bösingen 1 fl. , Wundarzt
Lindcnmayrr 24 kr . , Apotheker Oef-
singer 2 fl. , N , N . >00 fl , Gcmein-
depfleger Wurster in Mindersbach
>2 kr . , Unrerlehrer Kreß in Ebbausen
>6 kr ., Sekretär Nick in Ulm 5 fl.
24 kr . , Helfer Schnz2 fl , Stiflungs-
pflege in Wrltberg 3 fl.

Nachfolgende , vor obigem Datum
bei dem früheren Vorstand und Kas¬
sier eingegangenen Gaben dürften viel-
leicht now lucor öffentlich angezeigt
worden seyn : Pfarrer Scbmoller in
SimmerSfeld 2 ü , Liadtpfarrer Kä-
feile in Wildderg 30 kr , durch Pfar¬
rer Schaffen von Effringen k fl,,
von Schöuoronn 9 fl , Pfariveriveser
Buhler in Bösingen 1 fl . Indem
wir hiemlt snr een Empfang obiger
Liebesgaben öffen lich quittiren und
herzlich für di felven tanken , möch
ten wn zugleich unsere Bereinssache
allen Lezilksangevörrgen von neuem
«ufv angclegentlrcvste empfehlen . Un¬
sere Kasse >st mLt nur leer , sondern
sie hat auch Schulden  und neben
diesem ve -langen die >4 in Pflege
befindlichen Kinder allvierteljahrlich
eine Ausgabe von 99 fl. Wie viele
verwahrloste  Kinder in unserem
Bezirke aber auf fernere Aufnahme
warten , die wir aus Mangel an aus¬
reichenden Beitragen abweisen müs¬
sen , das kann keine Zeit klarer vor
die Augen stellen , als die gegenwär¬
tige Norhzeit . Um aber dem für das
zeitliche und ewige Wohl der Kinder
so verderblichen Beitel  gründlich
entgegen zu wirken , gibt cs kein bes¬
seres Mittel , als dieselben in di«
Pflege rechtschaffener christlicher Fa¬
milien zu versehen.

Wer en solches  Kind aufnimm!
lk meinem Namen , der nimmt mich

auf . Matth . >8 , 5 . — Diese große
Verheißung unseres lieben Heilandes
gilt auch allen denen , welche dazu
beitragen , daß durch d,e Fürso ge
Anderer solche Kruder unlergebrachtwerden können.

Den 8 . Mai 1852.
Im Namen beS Ausschusses.

Der Kassier:
_ G. H. Zeller.

Nagold.
MeubleS feil.

cs-grnoauzen,
Obcramis Nagold.

Holz - Verkauf.
Die Unterzeichnete verkauft

Freitag den 2 >. d. Mts .,
Vormittags >0 Uhr,

ln ihrem Wald , nicht weit
oberhalb dem Cbausseebause,

„ links der Straße gelegen,
125 ? tämme Langholz , som SOcrob-

!wär >s , und 27 Klarier Scheiter - und
!Pnigelbolz , wozu Kaussliedhaber ein»

Ich habe einen Sopha sammt Sei - ö^ cwen werden.' Den >0 . Mai >852.
Göttlich Kochs Witiwe.

sei, einen doppelten
Kleiderkasten , einen

Konsolelisch , eine A l t e n st a i g.
Etagere , e-nen Bücherschrank mit Mehl - Verkauf.
Glasthüre zu verkaufen Die sämmr - Ich bringe biemit zur Anzeige , daßlichen Meubleö sind geschliffen und von beute an alle Torten Mehl in
theiliveise noch neu . ganz guter Qualität bei mir zu ba-

3 - § - Pfl ei derer,  den find , und bitte um zahlreichenZu«
Horb.  spruch.

Schönster , neuer , fraii ' tzs,scher, drei-
blätteriger Kleesaamcn , für _
dessen Aechrheit garannrt,
wir >, ist noch billig zu ha - '
den bei

Kaufmann Erath,
neben dem Sternen.

Kaufmann Doger,
aus der ober » Oeimühle.

Nagold.
Säger - Wesuch . j

Ein gewandter und sol der Säger
oder einen starken Burschen , welcher
schon einige Fert -gkeit im Sagen be-
sizt, sucht man sogleich , wer , sagt

G . Za -. ser . <

A l t r n fl a i g.
Wein Offert

Circa 12 Eimer rein gehaltenen
«- ^ >848er Besiqbeimer Bergwein

Ubieie ich biemit zum Kauf an.
Kaufmann Boger,

Gündringen,
OberamtS Horb.

Werg feil-
Einige Centner ungehechelttS Wer-

verkauft
Säger Nisch.

Nachricht tur Auswanderer nach Amerika.
Die Postschiffe neuer Linie , in Verbindung mit gekupferten Dreimasternerster Klasse , welche durch die Herren I . Barbe und Morisse  in Havre

verwalket und durch Herrn C . E . Stetig  in Heil»
dronn als Haupt - Agenten vertreten sind , fahren das-
zanze Jahr dinturch am 9 , 19 . und 29 . jeden Monatsj_von Haare nach New - Uoik  und können Akkorde zu den billigsten Preisenmit Unterzeichnetem abgeschlossen werten.

Von Mannheim dis Havre werten die Auswanderer von einem zuver¬lässigen Koneukreur begleitet.
Nagold,  ten 9 . Mai 1852.

Der lcgilimirte Bezirks- Agent:
I . C Pfteiderer.

M u ster k a r t e n
von

Fenfter - No ulea ux und Tapeten
aus der berühmten

Fabrik von Adolph SchUl m S tuttgark,
welche immer mit dem Neuesten sortirk sind , liegen zur Ansicht bei den
Unterzeichneten auf , und werden auf Verlangen auch zur Einsicht mitg^
iheilt von Tapezier Köhler  und der

Buchhandlung von G Zaiser.



" vW i rd v e r g.
L<hrlings ' Wes »M.

Einen von rechtschaffenen Eltern LS
erzogenen jungen Menschen nehme 1
ich unter billigen Bedingungen in H
die Lehre auf.

_Earl Hezel , Schlo ssermnster.
Edhausen,

Oberamks Nagold.
Zn verkaufen.

Ein doppelter eichener Kleiderkasten
und ein doppelter stchtener um bil¬
ligen Preis bei
V Joh . Hauser , Schreiner.

Kvtterie - KVvse
zu allen

erlaubten europäischen Staatslotterien , bet welchen die Einlagen nie verlo»
ren gehen können, sind fortwährend bei uns zu den billigsten Preisen zu
haben.

Zn der Ziehung am 15 . Mai der Vereinsloose der deutschen Fürsten
und Prinzen , bei welker 1000 Gewinne von 14,000 , 5000 , 1400 , 400,
200 , 100 , 25 , 20 , 15 und 12 fl. gezogen werben müssen , find Orizinal-
loose bei uns b llig zu haben , wobei wir bemerken , daß jedes LooS,
innerhalb 10 Zähren wenigstens 12 fl. gewinnen muß und die Einlage nie
verloren geht.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Die Topinambur,
oder sogenannte Pferdekartoffel.

Roth lehrt beten und auch finden
Manche unbenüzte Kraft.
Noth lehrt tiefer »och ergründe»
Kunfi, Natur und Wissenschaft.
Noth bracht die Agrikultur
Auch auf die Topinambur.

Solche Pflanze zu empfehlen,
Tuche» die e Verse hier,
Ihren Nutzen aufzuzählen
Aus Erfahrung nach Gebühr.
Drum am Waide, Berg und Flur,
Pflanzet doch Topinambur.

Sie gedeiht in jeder Erde,
Wo nicht Wein noch Frucht geräth.
Ohne Mühe und Beschwerde
Gleich Kartoffeln anSgesät;
Darum Leut'chen flecket nur
Möglichst viel Topinambur.

Auch als Blume in den Gärten
Wird sogar sie schon gebaut:
Darf auch wohl empfohlen werden.
Ehr als manches gift'ge Kraut.
Herrlich »ränget als Bordur
Rings am Zaum Topinambur.

Und bei manchem Steinebügel
Liegt ein ödes Erdenrecht,
Löcher, wahre Nnkrauttiegel,
Jedem Anbau gar zu schleckt.
Doch gedeiht dort ohne Schur (Mühe) ,
Freudig noch Topinambur,

Nach dem Herbste könnt ihr gra ' en
Sie als ein belobt Gericht;

Braucht just keine Eil zu haben,
Frost und Kälte scheut ste nicht.
Und von Krankheit keine Spur
Zeiget die Topinambur.

Fehlt dem Bich im Sommer Futter,
Streift der Stängel Blätter ab.
Nahrhaft mehren ste die Butter
Und gesund ist diese Gab!
Keine Blähung , Hitze, Ruhr,
Bringt das Blatt Topinambur.

Auch die dürren Stängel geben
Gutes Brennmaterial,
Aufgebüschelt wie die Reben
Heizen ste noch manch Lokal.
Bringt zu Markt gleich Holz zur Fuhr,.
Stängel der Tobinambur.

Gleich den junge» gelben Rüben,
Giebt ste stets ein zart Gemüs:
Sollt ikr ste bloß g'sotten lieben.
So auch schmeckt ste fein und süß„
In der Kuchen- Inventur
Fehle nie Topinambur

Bald wird man in jedem Hause
Diese Pflanz geachtet sehn.
Auch wird ste bei jeden. Schmause,
Ans dem Speisezettel stehn,
Und vielleicht gar bald als Kur,
Lobt man die Topinambur.

Und so könnt ich fort erzählen.
Wie viel Bortheik ste uns bringt.
Pflanzt ste nur , eS kann nicht lehlrn. .
Daß auch ihr ein Loblied fingt:
Denn zum Nutzen gab Natur
Gütigfl uns Topinambur.

Nagolder wöchentliche Frucht -, Brod -, Fleisch , Biktualien - und Holz - Preise den 8 . Mai 1852.

Frucht-
Gattungen.

Dtnkel. neu.1Sch.
Dmlel , alt . .
Kernen . . »
Haber . . »
Werste. . .
Mich Uri.cht .
Bahnen 1 Sr.
We zen . ,
Roggen . »
Wicken . . »
Erbsen . . »
Luisen . . .
Lins. -Gertte .
Rag .-Walzen .

P r i s, Verkauft
wurden:

Erl
höchster. mittlerer. niederer.

fl- kr. fl. kr. st. ^kr. Sch. Äc. st
« 30 8 9 6 SO 112 4 918

2l 21 11 21 ^ ? 9 4 201
7 30 6 27 5 ^ 8 78 4 606

14 58 14 27 14 , - 5l 6 747
15 28 _ ! 5 —. ! 77

2 Z 67 1 64 . 2 5 ! 41

2 12 2 9 1 54 r 4 ! 43
_ — 1 44 — s —- f — 5 8

— 3 12 - - ^ — r 8
—

— — — — —- j — ! —

kr.
33

II
ro
63
2»
16

18
40
24

Vrov - Preise.
t Pkd. Kernenbrod . 17 kr.
t „ Schwa--zoroi, . . 16 „

II Weck s 6 Lth. 1 Qtl . 1 ,

Fleisch - Preise,
l Pfd . Ochs-nfleisch . — „
l » Rindüeisch . . 7 „
I . Hammelfleisch . — »
l . Kalbfleisch . . 8 .
l » Schweinefleisch,

abgezogen . . 9 »
nnaogezogen . 10 .

Fett - Preise.
t . Schweine -Schmaiz 22 „
t „ Rinoschmatz . . 18 .
t „ Butter . . . . 17 .

1 Pid . L Hier , gegoffenkrOi*.
1 Pkd . Lichter, gezogencISkr.
l Pfd . Seite . . 141*..

Holz - Preise.
Südseiten , 1- breit:

raune . . 30 —38 .
balbsaubere . 4s ,
blnivc . . . 64 .

Bretter , 1- br . 18—IS .
. 9— 10" br. . 14 .

Rabmcmchenkel 1V—irX
Latten . . . . 3 —4 „
KI. Bncktt .00iz.

vr . Achse IIS. — .
geflößt . 13 S. — „

Kl . Tannenholz:
vr . Achse . ,8 st I«»
g-flöß! . . 8 st. 1t,

Redigirl , gedruckt >urd verlegt von der Duchhandlong vs » A . Zaiser.
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